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Charlotte Bank ist Kunsthistorikerin und freie Kuratorin. Sie promovierte 2017 an der Universität 
Genf mit einer Arbeit über die zeitgenössische Kunstszene in Syrien 2000 – 2010. 2013 – 2016 
war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin des vom Schweizer Nationalfonds geförderten For-
schungsprojektes “Other Modernities: Patrimony and Practices of Visual Expression Outside the 
West” an der Universität Genf. Von März bis Mai 2016 war sie Stipendiatin am Orient Institut 
Beirut.  
 
In ihrer Forschung interessiert sie sich für die zeitgenössische Kunst in der arabischen Welt und 
die Positionierung arabischer KünstlerInnen in der globalen Kunstwelt, Fragen der künstleri-
schen Migration zwischen Europa und der arabischen Welt, die Möglichkeiten und Beschrän-
kungen kritischer künstlerischer Praxis in autoritären Kontexten sowie die Diskussionen um eine 
(Neu)-Definierung einer modernen und zeitgenössischen „islamischen“ Kunst. 
 
In ihrer kuratorischen Arbeit konzentriert sich Charlotte Bank auf die moderne und zeitgenössi-
sche künstlerische Praxis in der arabischen Welt und Diaspora, dabei liegt ihr besonderer Fo-
kus auf die unabhängige zeitgenössische Kunstszene in ihrem globalen Kontext. Seit 2012 lei-
tet sie zusammen mit dem Künstler Salah Saouli den Projektraum Art-Lab Berlin mit dem Pro-
jekt FORUM for new arab art, einem multidisziplinären Projekt mit Fokus auf neue Entwicklun-
gen in den Kunstszenen der arabischen Welt und Diaspora. 
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